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Von: Spürgin, Armin (RPF)
An: undisclosed-recipients:; 
Thema: Infobrief November 2008
Datum: Freitag, 7. November 2008 15:40:29


Sehr geehrte Damen und Herren Vereinsvorsitzende,  
anbei erhalten Sie den neuen Infobrief mit der Bitte, den Inhalt in 
geeigneter Weise an ihre Mitglieder weiter zu geben. 


 
1.  Bei dem Berg-und-Tal-Wetter kommen die Bienen einfach nicht zur 
Ruhe. Zum Teil sind die Völker schon im Oktober aus der Brut 
gegangen, andernorts brüten sie aber munter weiter, befliegen sogar 
Ölrettich und Senf. Jetzt kommt es darauf an, in den nächsten vier bis 
sechs Wochen die Bruttätigkeit der Bienen im Blick zu behalten. Für 
eine Brutpause benötigen wir für einige Zeit Minustemperaturen. Sobald 
Brutfreiheit festgestellt wird, sollte unverzüglich mit der 
Träufelbehandlung begonnen werden. Zur groben Orientierungen über 
die Bruttätigkeit der Völker sind im Trachtmeldedienst des 
Landesverbandes einige Waagen mit Stocktemperaturfühler 
ausgestattet.


Nicht vergessen: Oxuvar, Oxalsäuredihydrat ad. us. vet. und Perizin ins 
Bestandsbuch eintagen!  http://www.badische-imker.de/
service/03c198995c0d26e0d/03c19899ec0cb8005/index.html 


2. Bevor wir die ersehnten Minustemperaturen bekommen, sollten an 
den Fluglöchern die Mäusegitter angebracht werden. Wo 
Zwergspitzmäuse vorkommen, wird eine Maschenweite von 6,3 x 6,3 
mm empfohlen. Ein sog. Mäusekeil ohne Gitter reicht dafür nicht. Bringt 
man das Gitter erst bei frostigem Wetter an, läuft man Gefahr, eine 
Maus einzusperren, die bereits Unterschlupf in der Beute gefunden hat. 
Die Bienen überleben das nur selten.


3. Die Vermarktungsvorbereitungen für die Vorweihnachtszeit laufen auf 
vollen Touren. Dazu muss hoffentlich viel Honig in Gläser abgefüllt 
werden. Bei dieser Gelegenheit fällt der Blick vielleicht auch einmal auf 
das Eichsiegel der Waage. Ist es noch aktuell? Oder muss die Waage 
neu geeicht werden. Manche Imker warten vielleicht auch auf die 
Aufforderung des Eichamtes. Seit einiger Zeit wird dieser Service leider 
nicht mehr geboten. Jeder Waagenbesitzer muss selbständig und ohne 
Aufforderung seine Waage zum Eichen bringen. Vielleicht ist dazu jetzt 
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noch Zeit, bevor der große Trubel losgeht.


4. Die Nachfrage nach Wald- und insbesondere nach Tannenhonig ist 
sehr groß und auch andere Sortenhonige sind gesucht. Die Preise beim 
Verkauf von Imker zu Imker haben Höhen erreicht, von denen einige 
Kollegen froh wären, sie hätten so einen Endverkaufspreis. Man fragt 
sich: Wo sind die Honigmassen der Jahre 2003 - 2006 geblieben? 
Schon damals habe ich auf die "Mageren Jahre" hingewiesen, die 
kommen werden. Wer jetzt keinen Honigvorrat mehr hat, muß irgend 
etwas falsch gemacht haben. In der Regel hat er zu billig verkauft. Die 
Honiglager konnten bei manchen Imkern ja nicht schnell genug 
leergeräumt werden. Dabei ist die Investition in Tannenhonig sicherer 
als jede Geldanlage. Grundsatz: Wenn es viel Honig gibt, muß man 
kaufen, nicht verkaufen. Leider ist bis zur nächsten großen Ernte alles 
wieder vergessen.


5. Bei der Durchsicht des Terminkalenders auf der Homepage des 
Landesverbandes Badischer Imker ist mir aufgefallen, dass dieser noch 
recht wenig genutzt wird. Es wäre schön, wenn möglichst viele 
Imkervereine ihre Termine dort eintragen würden. Das gibt nicht nur 
einen guten Überblick über die Vereinsaktivitäten, sondern ermöglicht 
es auch Außenstehenden, die noch nicht Abonnent einer Fachzeitschrift 
sind, an den Veranstaltungen teilzunehmen. Die Eintragung der 
Termine ist selbsterklärend und sehr einfach in nur wenigen Minuten 
vorzunehmen.


Mit freundlichen Grüßen  
Armin Spürgin  
Fachberater für Imkerei 


Regierungspräsidium Freiburg  
Abteilung Landwirtschaft, Ländlicher Raum  
Veterinär- und Lebensmittelwesen  
Postfach  
79095 Freiburg  
oder  
Bertoldstraße 43  
79098 Freiburg 


Telefon: 07 61 / 2 08 - 12 85  
FAX:    07 61 / 2 08 - 12 36  
Mobil: 01 75 / 7 24 82 00  
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